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„Die Kooperation mit strategischen 

Partnern gehört heute zu den wichtigsten 

Strategien innovativer Unternehmen“, so 

lautete Mitte 2006 das Fazit eines renom-

mierten Unternehmensberaters in der 

Zeitschrift „Wirtschaftswoche“. Die Aus-

sage hat an Aktualität nichts verloren und 

gilt für Verbände, so unsere Behauptung, 

gleichermaßen. Kooperationen in die-

sem Sinne sind zeitlich begrenzte Zweck-

bündnisse mit dem Ziel, beispielsweise 

Produktentwicklungsaktivitäten zu in-

tensivieren, neue Finanzierungsquellen 

zu erschließen, neue Marktsegmente und 

Kunden anzusteuern, Synergien zu nut-

zen, Kosten zu reduzieren, fehlende Res-

sourcen auszugleichen und vom jewei-

ligen Image des Partners zu profi tieren. 

Im konkreten Fall der Kooperation 

zwischen ADAC und WFLV standen zu-

nächst die wechselseitige Ergänzung von 

Kompetenzen und die Erschließung der 

stark unterschiedlichen Stammkunden 

als bedeutsame Motivatoren im Vorder-

grund. Da es immer schwieriger wird, in 

sämtlichen Kompetenzfeldern nachhal-

tige Wettbewerbsvorteile zu erlangen, 

erschien die Zusammenarbeit in einem 

konkreten Pilotprojekt „Deutsche Fuß-

ball Route NRW“ viel verheißend. Nicht 

zuletzt versprachen sich die Partner eine 

Erweiterung der Sichtweise auf den ge-

meinsamen Markt, um gleich mehrfach 

zu profi tieren. 

1.  Die Innovationskultur sollte sich 

durch Öffnung gegenüber neuen Ideen 

aus dem externen Umfeld spürbar ver-

bessern, 

2.  das vorhandene Marktwissen sollte 

durch Perspektivwechsel konkret er-

gänzt werden, um wertvolle Impulse 

für das eigene Geschäft zu erhalten, 

und 

3.  das eigene positive Image sollte durch 

die spezifi sche Strahlkraft und Ausrich-

tung des Partners verstärkt werden.

Für den Westdeutschen Fußball- und 

Leichtathletikverband war die Suche 

nach geeigneten Kooperationspartnern 

Voraussetzung für das Gelingen eines 

landesweiten Projektes mit dem Namen 

„Deutsche Fußball Route NRW“. 

DAS PROJEKT „DEUTSCHE FUSSBALL 

ROUTE NRW“

Die Grundidee war denkbar einfach: 

Die Fußballroute lädt ein, Orte und Stät-

ten zu besuchen, die Fußballgeschichte 

geschrieben oder Fußballgeschichten 

erlebt haben. 165 beschilderte Stationen 

in Edelstahl und Acryl erwarten seit der 

Eröffnung zur Fußballweltmeisterschaft 

den Besucher in 15 Städten Nordrhein-

Westfalens, deren prominenteste Vereine 

in der Bundesliga spielen oder gespielt 

haben. Nicht weniger als 550 km lang ist 

die touristisch orientierte Route, die von 

Aachen bis Bielefeld führt. Sie gibt Ant-

worten auf Fragen wie diese: Was haben 

Spielerlegenden wie Bernard Dietz, Rudi 

Völler und Helmut Rahn mit dem Köl-

ner Dom, dem Münsteraner Rathaus und 

der Villa Hügel in Essen zu tun, und was 

hat sich an Orten wie diesen für Arminia 

Bielefeld, Borussia Mönchengladbach 

und Schalke 04 abgespielt? 

In jeder einzelnen Stadt werden elf at-

traktive Sehenswürdigkeiten, kulturelle 

Highlights oder Fußballkultstätten mit 

Vereinsgeschichte und Geschichten be-

kannter Spieler, Trainer und Funktionäre 

verknüpft. Die Route führt gleichzeitig zu 

Baudenkmälern, die eine sympathische, 

auf den ersten Blick nicht immer erkenn-

bare Beziehung zum Fußball haben. Oft 

stecken Ereignisse, Episoden und Anek-

doten dahinter, die auch ausgewiesenen 

Kennern des Vereins unbekannt sein 

dürften.

Die offi ziellen Schilderenthüllungen 

ließen sich die Oberbürgermeister der 15 

Städte nicht nehmen. Zusammen mit den 

jeweiligen Bundesligaclub-Präsidenten, 

dem Präsidenten und dem Geschäftsfüh-

rer des Projektträgers sowie viel Fußball-

prominenz wurden die Städtetouren der 

Zwischen projektbezogener Zusammen-
arbeit und strategischer Kooperation
Erfolgreiche Kooperation zwischen ADAC und dem Westdeutschen Fußball- und Leichtathletikverband

ADAC Westfalen e.V. (ADAC) und Westdeutscher Fußball- und Leichtathletikverband e.V. (WFLV) haben 

in den letzten zwei Jahren eine erfolgreiche Kooperation innerhalb des Projektes „Deutsche Fußball 

Route NRW“ realisiert und planen konkret die Intensivierung und Ausweitung der projektbezogenen 

Zusammenarbeit. Eine Fallstudie.
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Öffentlichkeit vorgestellt. Vier Monate 

lang sendete der WDR jeweils sonntags 

einen Beitrag zur Deutschen Fußball Rou-

te zur Einstimmung auf eine touristisch 

einmalige NRW-Attraktion, die von Gäs-

ten aus aller Welt besucht wird. 

Viele Bundesligavereine berichteten 

vor großer Zuschauerkulisse im Stadion-

TV über den DFR-Städteguide der Hei-

matstadt. Um es den Besuchern möglichst 

einfach zu machen, den Spuren großer 

Spielerpersönlichkeiten zu folgen, liegen 

kostenlose Folder mit Stadtplan und Infos 

zum lokalen Teil der Deutschen Fußball 

Route bei den Touristen-Informationen 

aus. Die örtlichen Buchhandlungen haben 

meist alle 15 DFR-Städteguides im Reise-

führerformat vorrätig, die viele alte Ge-

schichten und Fotodokumente rund um 

den Bundesligafußball der Stadt aufberei-

tet haben. Für Gäste und Fans, die sich nur 

kurz für die Städte, Stadien und Stars der 

Fußball Route interessieren, gibt es einen 

240 Seiten starken Übersichtsband. 

DIE PROJEKTPARTNER

Lange vor der Realisation der Fußball-

route ging der WFLV auf zweckmäßige 

Kooperationspartner zu. Die positiven 

Reaktionen aller Wunschpartner zeigten 

deutlich, dass sich schnell Win-win-Situ-

ationen für alle Beteiligten abzeichnen 

würden. Folgende Partner konnten in der 

Anfangsphase überzeugt werden: 

1.  Das NRW-Sportministerium als maß-

geblicher Finanzier der infrastruktu-

rellen Maßnahmen. 

2.  NRW-Tourismus, der nordrhein-west-

fälische Dachverband für alle Touris-

musorganisationen und touristischen 

Leistungsträger, sorgte für Akzep-

tanz des Themas Fußball in seinen 

Mitglieds organisationen und machte 

die überregionale Presse- und Öffent-

lichkeitsarbeit.

3.  Das Goethe-Institut kontrollierte die 

Richtigkeit der inhaltlichen Beschrei-

bung von über 300 auf Tafeln und in 

Büchern empfohlenen Kulturdenkmä-

lern.

4.  Das Willibald Gebhard Institut der Uni-

versität Duisburg/Essen, eine interna-

tional anerkannte, sporthistorisch ori-

entierte Organisation, kümmerte sich 

um die sporthistorisch-fachliche Auf-

bereitung der Fußballgeschichte(n).

5.  Die Fachhochschule Gelsenkirchen 

steuerte Analysen zur inhaltlichen 

Weiterentwicklung in Richtung Pro-

gramme für Schul- und Klassenfahrten 

sowie eine Prognose des Wertschöp-

fungspotenzials der DFR bei.

6.  Die Cologne Business School, die Kon-

zepte zur geeigneten Organisations-
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Pressekonferenz zum landesweiten Heimatwettbewerb in Zusammenarbeit mit 

dem Innenministerium des Landes NRW und 

Nordrhein-Westfalen Tourismus e.V. am 19. März 2007 in Düsseldorf 

mit Gerhard Brinker, Prof. Dr. Ute Dallmeier, Dr. Ingo Wolf, Thomas Allofs, 

Hermann Korfmacher
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A m b i e n t e 

der Nordtribüne und 

die hautnahe Begegnung mit Idolen 

der Deutschen Fußball Route wurde für 

die Teilnehmer eine emotionale Nähe zum 

Thema und zum Veranstalter geschaffen, 

die der Interessenvertreter in Sachen Auto 

allein nicht erzeugen könnte.

Auch für den Fußballverband hatte 

die Kooperation ihren Charme. Eine 

besonders sympathische Seite des Fuß-

ballsportes, die großen nostalgischen 

Erfolge westdeutscher Spitzenmann-

schaften und ihrer Idole, bei aktiven 

ADAC-Mitgliedern präsentieren zu kön-

nen, gab Aufschluss über die Akzeptanz 

des Themas bei fußballfernen Adres-

saten. Zudem konnten die professionell 

Sowohl aktive Fußballbegeisterte als auch 

Laien erfahren anhand dieser Broschüre Inte-

ressantes und Kurioses zum Thema Fußball in 

NRW. Den „roten Faden“ bildete die Deutsche 

Fußball Route NRW mit ihren 15 Städten. 

Für jede Stadt wurden in diesem Wettbe-

werb zwei Ziele ausgesucht, ein fußball-

orientiertes Ziel und ein kulturelles. Se-

henswürdigkeiten einer Stadtlandschaft 

und Fußball widersprechen hier nicht. 

Ganz im Gegenteil: Alt und Jung, al-

leine, mit Familie und mit Freunden 

kann hier jeder ohne Zeitdruck bis 

in den Spätherbst hinein Heimatkunde 

praktizieren.“

Das Thema „Deutsche Fußball Route 

NRW“ war, für viele überraschend, ein vol-

ler Erfolg für die ADAC-Organisatoren. Die 

Teilnehmerzahlen, die Teilnehmerstruktur 

und das Medieninteresse konnten sich se-

hen lassen. Zudem konnten die PR-träch-

tigen Kontakte zur Landesregierung und 

zu prominenten Fußballern für den Partner 

augenfällig nutzbar gemacht werden. 

Die Prämierung der Wettbewerb-Gewin-

ner wurde im Rahmen der Kooperation mit 

dem WFLV im VIP-Bereich des Dortmun-

der Signal-Iduna-Parks (ehemals Westfa-

lenstadion) vorgenommen. Sigi Held, einer 

der ganz prominenten Dortmunder Alt-

stars, gratulierte den ADAC-Mitgliedern 

persönlich. Durch das fußballnostalgische 

form und zu einer Marketingstrategie 

erarbeitete.

7.  Der Meyer & Meyer Verlag fungierte 

als Herausgeber von 16 Büchern zur 

DFR.

DIE REALISIERTE KOOPERATION 

ZWISCHEN ADAC UND WFLV

Die Weiterentwicklung der Infrastruk-

tur hin zu touristisch vermarktungsfä-

higen Produkten und Leistungen bildete 

den Schwerpunkt der zweiten Projektpha-

se. Sie ließ sich ebenfalls nur durch Koope-

rationen mit den bestehenden und zusätz-

lichen Partnern aus Politik und Wirtschaft 

realisieren. Einer der wichtigsten Partner 

dieser Phase wurde der ADAC, der die Zu-

sammenarbeit in seiner Zeitschrift ADAC-

Kurier wie folgt beschrieb: 

„167 m hoch über der Landeshauptstadt 

Düsseldorf, im Rheinturm, mit Blick weit 

über die Fußballlandschaften von Düsseldorf, 

Mönchengladbach, Krefeld und bei genauer 

Ortskenntnis auch Leverkusen und Köln, prä-

sentierte der ADAC in NRW seinen diesjäh-

rigen, überregionalen Heimatwettbewerb den 

Vertretern der Presse und damit der Öffent-

lichkeit. In hervorragender Kooperation mit 

der Landesregierung NRW, dem Westdeut-

schen Fußball- und Leichtathletikverband 

und dem NRW Tourismus entstand eine in-

formative und interessante Broschüre rund 

um das Thema Fußball. 

Wie wichtig und repräsentativ diese Ver-

netzung zwischen dem ADAC, dem Innenmi-

nisterium mit seinem Ressort Sport und dem 

Westdeutschen Fußball- und Leichtathletik-

verband ist, zeigte die hochrangig besetzte 

Pressekonferenz am 19. März in Düsseldorf. 

Innenminister Dr. Ingo Wolf, der Präsident 

des WFLV, Hermann Korfmacher, Geschäfts-

führerin des NRW Tourismus, Frau Prof. Ute 

Dallmeier, und der Vorsitzende des ADAC 

Westfalen, Gerhard Brinker, stellvertretend 

für den ADAC in NRW, lobten in ihrer Rede 

die Synergieeffekte, die von dieser Broschüre 

ausgehen. Unterstützung fanden sie zudem 

bei dem Alt-Fußballprofi  Thomas Allofs, der 

dieser Pressekonferenz beiwohnte.

VERBAND & MANAGEMENT

Eröff nung der 11 Stationen am 8. Juni 2008 in Aachen 

durch Oberbürgermeister Dr. Jürgen Linden
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lichung im Meyer & Meyer Verlag als 

Reiseführer im Buchformat mündet.

FAZIT:

Das bereits realisierte Kooperations-

projekt zwischen ADAC und WFLV hat 

beiden Partnern so viele Vorteile gebracht, 

dass eine Intensivierung der Zusam-

menarbeit als erstrebenswert angesehen 

wurde. Wenn auch die drei weiteren ge-

planten Maßnahmen in Angriff genom-

men sind und auf dem bisherigen Niveau 

weiter geführt werden, dann erscheint ei-

ne strategische Kooperation, die sich auf 

Teile der jeweiligen Kerngeschäftsfelder 

bezieht, nicht ausgeschlossen. 

   WEITERE INFOS    

� www.dfr-nrw.de

� www.wfl v.de

� www.adac.de

INTENSIVIERUNG UND AUSWEITUNG 

DER PROJEKTBEZOGENEN ZUSAM

MENARBEIT

Die Verbandsspitzen vereinbarten – un-

ter dem Vorbehalt richtlinienkonformer 

Ausschreibung – folgende gewünschte 

Maßnahmen der Zusammenarbeit:

1.  Die Streckenführung und Ausschil-

derung der geplanten ca. 650 Kilome-

ter langen Autoroute der Deutschen 

Fußball Route NRW von Aachen nach 

Bielefeld bis zum Jahr 2010. 

2.  Der offizielle Kooperationspartner 

ADAC sichert als anerkannt kompe-

tenter Partner in Sachen Automobilität 

eine hochklassige und interessante Stre-

ckenführung einschließlich aller not-

wendigen Genehmigungsverfahren. 

3.  Aufnahme der Autoroute in den ADAC-

Reiseatlas und in weitere zukünftige 

Karten und Publikationen.

4.  Offi zielle Eröffnung der gesamten Au-

tostrecke durch eine dreitägige Oldti-

mer-Rallye. Der Kick-off soll mit einem 

Teilnehmerfeld von etwa 100 alten 

Liebhaberfahrzeugen gefeiert werden. 

Die Organisation der Veranstaltung 

liegt in den Händen des ADAC. Der 

WFLV sorgt für prominente Oldie-

Fußballstars, die eine höhere mediale 

Aufmerksamkeit garantieren, für die 

Teilnahme wichtiger Repräsentanten 

der Landes- und Kommunalpolitik so-

wie für eine professionelle Dokumen-

tation der Rallye, die in eine Veröffent-

wirkende Zusammenarbeit und ihre au-

genfälligen Ergebnisse demonstrieren, 

dass der WFLV als kompetenter Koope-

rationspartner auch in anderen Bezügen 

eine vernünftige Visitenkarte abzugeben 

imstande ist.

Nicht zuletzt durch die Dokumentati-

on einer hervorragenden Zusammenar-

beit konnte das Wirtschaftsministerium 

in einem Wettbewerb um EU-Mittel da-

von überzeugt werden, Geld in den Aus-

bau der Infrastruktur zu investieren. Bis 

Ende 2010 werden über zwei Millionen 

Euro darauf verwendet, eine beschilderte 

Radroute, eine ausgeschilderte Autoroute 

und eine GPS-basierte Gästeorientierung 

in 15 DFR-Städten zu schaffen. Mit der 

gesicherten Finanzierung im Rücken war 

man sich schnell einig, die Zusammenar-

beit zwischen WFLV und ADAC-Westfa-

len im Projekt zu vertiefen.
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Station 1 der Deutschen Fußball 

Route NRW am Kölner Dom


